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No. 35. Donnerſtags, den 1. September 1825. 
T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 
Todesfälle. alt o Mon. 8 Tg.; am Scharlachfieber. — Hrn. 


Götlitz. In vergangener Woche find allhier 8 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Geremonien: 
Mſtr. Chriſt. Ghelf. Schulzes, Bürg., Zeug: und 
Leinweb. allh. und Frn. Jul. Charl. geb. Siefert, 
Söhnl., Friedrich Otto, alt 1 J. 2 Mon. 7 Tg.; 
an gichtiſchen Zufällen. — Joh Sam. Langes, 
B. und Maurergeſell., auch Stadtgartenbeſ. allh. 
und Fern. Ann. Mar. geb. Kreuziger, Töchterlein, 
Johanne Juliane, alt 1 J. 8 Mon.; an Maſern. 
— Mſtr. Chriſt. Ghlf. Letſches, B. und Weis bäck. 
allh. und Fen. Regin. Henr. geb. Hahn, Söhnl., 
Gotthelf Julius, alt 3 J. 6 Mon. 8 Tg.; am 
Stick⸗ und Schlagfluſſe. — Mſtr. Joſeph Hirſchs, 
B. und Tuchſcheer zu Münzen ⸗ Grätz bei Jung⸗ 
Bunzlau in Böhmen, und Frn. Chrſtian. Henr. 
geb. Schulze, eheleiblich. zeither Hrn, Gottfried 
Haupts, Königl. Juſtiz⸗Commiſſ. allh., Pflege⸗ 
ſohn, Franz, alt g J. 11 Mon. 24 Tg.; an Fol⸗ 
gen des Scharlachfiebers. — b) ohne Ceremonien: 
Mſir. Joh. Gfr. Schmidts, Bürg., Huf⸗ und 
Woffenſchm. allh und Ken. Chrſt. Carol geb. Ans 
ders, Söhnt,, Karl Julius, alt 14 Stund.; am 
Schlogfluſſe. — Hrn Chriſt. Glob. Exners, Kön. 
Grenz⸗Zoll⸗ und Steueraufſeh. ah. und Ken. Ev. 
Eliſab. geb. Scholz, Töchterl., Amalia Mathilde, 


Karl Friedr. Berndts, Königl. Feldweb. im ıften 
Bataill. (Görlitzer) Zten Garde⸗Landwehr⸗Regim. 
und Frn. Chriſt. Wilhelm. geb. Milde, Töchterl., 
Clementine Louiſe, alt 1 J. 4 Mon. 29 Tg.; am 
Stick⸗ und Schlagfluſſe. Hrn. Joſ Ant. Ignatz 
Treutlers, Kunft » und Portrait ⸗ Malers allh. 
und Frn. Job. Ebrſt. geb. Bär, Töchterl., Marie 
Thereſe Clara, alt 2 Mon. 10 Tg.; an Kräm⸗ 
pfen und Durchfall. 


Geburten. 


Schönbrunn. Am 19. Jull d. J. geſchahe 
die glückliche Entbindung Frn Adelheide gi 
Amalie von Schindel geb. von Gersdorf, Gemah⸗ 
lin des Herrn Karl Wilhelm Otto Auguf von 
Schindel u. Dromsdorf, Landes älteſten des Mark⸗ 
grafthums Oberlauſitz, auf Schönbrunn, Holz⸗ 
kirch, Zwecke x. von einem Sohne, welchem in 
der heiligen Taufe am 18. Aug. die Namen: Fer⸗ 
dinand Otto Auguſt Theodor, beigelegt wurden. 

Görlitz. Am 14. Aug wurde Fr Jul Eliſ. 
geb. Haupt, Gattin Hrn. Joh Glieb. Kahlerts, 
Königl. Landgerichts⸗Regiſtrator allhier, von einer 
Tochter entbunden, welche den 21. Aug. in der 
heil. Taufe, die Namen: Alwine Clara, erhielt. 
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Liſſa. Am 7. Auguſt wurde Fr. Joh. Chriſt. 
Magdal; geb. Zachmann, Gattin des Hrn. Heine. 
Wiegand Samuel Rothe, Erb⸗, Lehn⸗ und Ge⸗ 
richts herrn auf Liſſa, von einer Tochter entbunden, 
welche den 16. Aug. in der heiligen Taufe die Na⸗ 
men: Linda Magdalene Tugendreich, erhielt. 


z 


Vermählung. 


Zu Wallbeck wurde am 11. Juli die Vermählung 


des Herrn Bernhard Adolph von Gersdorf, Kön. 
Preuß. Lieuten. bei der Armee, (des Herrn Adolph 
Ludwig von Gersdorf, Major, Königl. Preuß. 
Landrath und Ritter des Rothen Adler = Ordens, 
2ter Sohn ater Ehe) mit Fräulein Henriette von 
dem Buſche, des weil. Königl Sächſ. Amts haupt⸗ 
manns des Erzgebirgiſchen Kreiſes, Herrn Hilmar 
von dem Buſche, Erb-, Lehn⸗ und Gerichtsderrn 
auf Wallbeck, Quenſtädt und Köſitz, Fräulein 
Tochter, vollzogen. 


Beförderung. 


Deopoldshain. Hier hielt'am 12. p. Trin. 
als den 19. Aug. d. J. der bisherige Candidat der 
Theologie, Herr Karl Gottlob Hüttig als 
Paſtor daſelbſt ſeine Anzugspredigt. Er wurde 
ſeinen noch lebenden Aeltern, dem jetzigen herr⸗ 
ſthaftlichen Hausverwalter und Revierjäger Hrn. 

Hüttig in Ebersbach und der Frau Maria Doro: 
thea geb. Schmiedin aus Küpper, den 20. Juni 
1796 in Nönigshain bei Görlitz geboren, wo fein 
Vater damals herrſchaftlicher Mivierjäger war. 
Den erſten Unterricht in der Religion und den Ele: 
mentar Wiſſenſchaften erhielt er von feinem aten 
Jahre in der Schule zu Ebersbach. Von feinem 
1 ten Lebens jahre an beſuchte er 8 Jahre hindurch 
das Gymnaſium zu Görlitz, wo er in allen Klaf⸗ 
fen Unterricht erhielt Darauf bezog er Oſtern 
1817 die Univerfität zu Leipzig, um ſich den theo⸗ 
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logiſchen Studien zu widmen. Er befuchte daſelbſt 
beſonders die Vorleſungen eines Tzſchirner, Ro⸗ 
ſenmüller, Winzer, Winer, Tittmann, Beck und 
Krug. Nachdem er 12 Jahr den theologiſchen 
Studien daſelbſt ſich mit Fleiß gewidmet hatte, 
vertauſchte er dieſe Hochſchule mit der Univerſität 
zu Halle, wo er 2 volle Jahre verweilte und be⸗ 
ſonders unter der Leitung eines Niemeyer, Knapp, 
Geſenius und Wagnitz in den theologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften ſich zu vervollkommnen ſtrebte. Zu Oſtern 
1820 machte ex ebendaſelbſt das examen pro can- 
didatura und verließ im September des gedachten 
Jahres nach vollbrachter einjähriger fteiwilliger Mi⸗ 
litairdienſtverpflichtung Halle. Bald darauf trat 
er in Condition als Hauslehrer in das Hochadliche 
Haus des Herrn von Meyer zu Knonom in Schnell? 
förthel, woſelbſt er 3 Jahre Unterricht ertheilte, 
während welcher Zeit er auch — nämlich im Fe⸗ 
oe. 1822 — das examen pro ministerio in 
Breslau machte. Nach feinem Weggange von Schnell 
förthel zu Anfange des Jahres 1824 verlebte er 
eine kurze Zeit im älterlichen Hauſe, worauf et 
als Hauslehrer in das Haus des Herrn Rittmei⸗ 
ſter von Oerzen in und auf Crobnitz bei Reichen⸗ 
bach in der Oberlauſitz trat. Mit Schmerz ver⸗ 
ließ er den trauten Kreis dieſer edlen Familie, nach⸗ 
dem er noch nicht ein volles Jahr die angenehmſten 
Stunden daſelbſt verledt hatte. Denn auf fein An⸗ 
ſuchen um Beförderung zu dem durch den Tod des 
weil. treuverdient geweſenen Pfarrers Herrn Jancke 
in Exopoldshayn ward er dahin durch die jetzige Pas 
tronin dieſer Kirche der Frau Adv. Geißler geb. 
von Modrach berufen, nachdem er am gten Oſter⸗ 
feiertage d. J. eine Probepredigt daſelbſt gehalten 
hatte. Nach eingegangener Confirmation der, von 
der Patronin ausgeſtellten Vokation durch E. Kön. 
Hochlöbl Regierung zu Liegnitz und nach er⸗ 
folgter Ordination von einem Hochwürdigen Con⸗ 
ſiſtorium zu Breslau wurde er am 12. p. Trin, 
vom Saperintendent und Pastori primario Hrn. 
M. Sande zu Görlitz feierlich in ſein Amt eingewieſen. 


A 


— 
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Ebittal⸗ Citation. Nachdem zu dem in 9425 thl. Cour beflihenden Kaufgelde des Johann 
Carl Freudenbergſchen Siadtgartens Nr. 730 a. allbier wegen Ummlänglichkeit zur Befriedigung 
der auf 10600 thlt, ſich belaufenden angemeldeten Realſchulden pr. decretum de hod. der Liquida⸗ 
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tions » Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der unbekanten Realgläu⸗ 
iger auf J den Siebenten November c. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden iſt, 
fo werden dieſelben hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich zu melden, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Hofmann, Holler und Höffner in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Außenbleidenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. Görlitz, den 12. Juli 1825. 
9 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Ediktal⸗Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt 
in dem über den auf einen Betrag von 2332 thlr. 23 ſgr. 2 pf. manifeflirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 2679 thlr. 25 ſgr. belafteten Nachlaß des bier verſtorbenen Stadthauptmanns Gotthelf 
Gnadenreich Conrad auf Antrag der Erben am 19. April c. eröffneten erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 
4 den Zwei und Zwanzigſten Oktober c. f 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Rath Böniſch angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
felben aber perſönlich oder durch geſetzliche zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
kanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze, Dietrich und Haupt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Urt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnäch ſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewürtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Görlitz, den 5. Juli 182g. ö 
. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufib. 


Die Termin Michael fälligen Grundſteuern find vom 1. bis 25. Sept. d. J. zu berich⸗ 
tigen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Rückſtände erecutivifch beigetrieben. 
Goͤrlitz, den 30. Aug. 1825. Koͤnigl. Steuer - Amt, 

Von dem unterzeichneten Getichts⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Erben des 
verſtorbenen Rathmann Gottfried Preußner gehörige und zu Rothenburg belegene Halbhüfger⸗Nah⸗ 
tung mit den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden, Grasgarten, Feldern und Wieſen, ſammt allen Nu⸗ 
tzungen und Laſten in dem auf 5 

den Drei und Zwanzigſten September d. J. um 9 Uhr 1 
in unſerm Gerichts Amts Lokale zu Noes anberaumten bicitations⸗Termine für den Zeitraum von 
Walpurgis 1826 bis Walpurgis 1832 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden foll, und find 
die Verpachtungsbedingungen während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerm Gerichts ⸗Amts⸗Lokale 
einzuſehen. Nocs bei Rothenburg, am 1. Auguſt 1825. 

3 Das Herrſchaftlich Körberſche Gerichts⸗Amt der Krelsſtadt 
NN Rothenburg. Bräuer. a 

Zum öffentlichen Verkauf des zu Mittel ⸗Sobra sub No. 40. gelegenen, auf 

1 85 thlr. 25 for. Courant sr — 
gerichtlich abgeſchätzten Zippelſchen Gartengrundſtücks, iſt als einziger peremtoriſcher Termin, 

. der Neunzehnte September dieſes Jahres 
an Gerichts⸗Amteſtelle in Mittel⸗Sohra anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige 
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Kaufluflige hierdurch aufgefordert, perſönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichts ſtelle 
ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag bei erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmigung zu gewürtigen. 
Görlitz, den 4. Juli 1825. Das Gerichts⸗ Amt von Mittel - Sohra, 
(Bekanntmachung) Nachdem Ibro Königl. Majeſtät von Sachſen ıc c. te. 
auf anderweite unterthänigſte Vorſtellung gnädigſt zu bewilligen geruhet haben, daß bis auf Weiteres, 
der mittelſt Bekanntmachung vom 13. April d. J. im Herbſte fallende hieſige Markt für die zwei ſchü⸗ 
rige Wolle, anſtatt im Monat September ; 
an dem dritten Dienſtage und Mittwoche des Monats Oktober, mithin im . 
heurigen Jahre den 18. und 19. October 
gehalten werden möge, ſo wird ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Budiſſin, den 1. July 1825. Der Magiſtrat. 


Mittwochs, den 7. September Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 8 uber i 
ift in dem ehemaligen Dienerhauſe auf der Breitengaffe Nr. 116. Servis Einnahme, welches den Grund⸗ 


ſtücks⸗Beſitzern in den offnen Vorſtädten bierdurch bekannt gemacht wird, mit der Bemerkung, daß 


die Execution bei den Reſtanten, welche hierbei ihre Reſte nicht abführen, ununterbrochen ihren Fortgang 
behält, auch bei einigen der ſäumigſten nunmehro die wirkliche Auspfändung vorgenommen werden ſoll. 


Langer sen., Servis⸗Caſſirer. 


Müblen⸗ Verkauf. Eine Waſſermüble mit 2 Mahlgängen, wozu 30 Schfl. Dresdn. Maaß 


pfluggängiges Ackerland und auf 6 bis 7 Kühe Futter gehört, ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige erfahren die billigen Bedingungen deim Eigenkhümer in Ußmanns dorf bei Rothenburg. 


Die zu Klein⸗Radmeritz bei Löbau (Königl. Sächſ. Oberlauſitz) belegene Baffermühle 


mit 2 Mahlgängen, circa fünf dresdn. Schfl. gutem Felde und für 4 Kühe hinreichende Fütterung, iſt 

Verhältniſſen wegen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich beim Eigenthümer daſelbſt 

melden. j 
Auftiondse Anzeige. 


Auf dem Rittergute Sährichen unweit Niesky wird den 11. Sept. d. J. Nachmittags 1 Uhr und 


folgende Tage eine Auktion gegen gleich baare Zahlung gehalten, beſtehend in Mobilien, als: Schränke, 


Tiſche, Kommoden, Stühle, Kannapee s, Steingut, Bettſtellen u. ſ. w. Kataloge find ebendaſelbſt, 


fo wie in der Exped. des Görl, Anz. gratis zu haben. Sährichen, den 30. Aug. 1825. 


Auf dem Oominio Gersdorf bei Görlitz findet zu Martini c. ein verbeiratheter Schäfer, der hin⸗ } 
ſichtlich feiner Brauchbarkeit und untadelhaften Aufführung ſich gültig zu legitimiren im Stande iſt, 


Anſtellung. Ebendaſelbſt ſtehen 100 Stück fettes Schafpieb er Verkauf. 
Zwei fette Schweine ſteden zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 
Ein Holzwagen ſteht in Nr. 834. zu verkaufen. 


Bekanntmachung. Vom Monat September an verkaufe ich meine Liqueurs bei gleicher Güte 


und Stärke wie vorher, und wovon ich nur die beliebteſten nennen will, als: Doppel⸗Nelken, ſpan. 


Bitter, Kümmel, Pommeranze, Citrone, Calmus, den Eimer zu 18 thlr., wonach alſo das große 
oder Betl. Quart 9 for. Cour. (die Dresdn. Kanne 6 fgr. Cour.) zu ſtehen kommt. Gefäß und Fuhr⸗ 


lohn werden beſonders gerechnet. Ich empfehle mein Lager zu geneigter Abnahme. 


Meffersdorf, den 15. Aug. 1825: Friedrich Schneider. 1 


5 
In der Neißgaſſe in Nr. 33 1. find noch einige Stuben zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
Auf dem Wege von Here Kätligs Garten über die Viehweide in die Stadt bis auf den Obermarkt 
iſt ein noch nicht zuſammen genähtes Häubchen von Spitzengrund, eine Muſtercharte von Spitzengrund 


und ein elfenbeinerner Fingerhut, in ein bedrucktes Papier eingeſchlagen, verloren worden. Der Finder 


wird erſucht, dieſe Gegenſtände in der Exped. des Görl. Anz gegen ein angemeſſenes Douceur, wenn 
er darauf Anſpruch macht, abzugeben. Görlitz, am 30. Aug. 182g. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 55. des Görlitzer Anzeigers. 
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Donnerstags, den 1. September 1825. 


— . —— — — —̃— nn nn nn 
Zur 72ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. Sept. beginnt, find wieder zur frübern Einlage 
ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu erbalten. 4 Michael Schmidt. 
Endes genannter empfeblt ſich, obne groß Aufſeben erregen zu wollen, mit feiner ächt englifchen, 
jedoch in Görlitz verfertigten Univerſal⸗Glanzwichſe, welche bei raſchen, fo wie bei langſamen Umſatz, 
das Leder konſervirt, die Schachtel von 4 Pfd. 2 ggr., jedoch ohne Gebrauchs ⸗Anweiſung, da der Ges 
brauch demjenigen, der Schuhe und Stiefeln wichſt, dieſe Art Wich ſe nichts neues mehr iſt. d 


N 0 EB: C. F. Sehr, 
Sollte Jemand geneigt ſeyn, von Michaeli a. c. an die Breslauer * in Zn Leſe zirkel 
mitzuhalten, dem meifet Gelegen beit hierzu nach Michael Schmidt. 


Neue holländische Heeringe sind wieder angekommen bei 
7 Michael Schmidt. 
Rirschwein, die Flasche 135 gr., empfiehlt Michael Schmidt. 
Eine Stube für einen oder 2 Schüler mit Schlafkammer wird zu Michael in der Langen⸗ oder einer 
Nebengaſſe geſucht, worüber die Exped. des Görl. Anz. mehr Auskunft eribeilt. 
Detlamatosium von Sol brig. > 
Donnerſtag, den 1. September werde ich bie Ebre haben, im Saale des Kleinert⸗ 
ſchen Gartens ein Deklamatorium in drei Abtheilungen zu geben; die vorzutragenden Stücke beſagt 
der gedruckte Zettel. Billets a 8 gr find bis Donnerſtag Nachmittage 5 Uhr in meiner Woh⸗ 
nung im braunen Hirſch auf dem Zimmer Nr. 4. zu bekommen; nachher und an der Kaſſe 
iſt der Entree⸗ Preis 12 gr. Billets à 4 ge. für Kinder find nur in meiner Wohnung abzubolen. 
Der Anfang iſt um 6 Uhr, das Ende um 8 Uhr. K. F. Solbrig, Deklamator aus Leipzig. 
Concert⸗ Anzeige. Sonntags, den 3. Sept. c. Nachmittags, und den 8. Donnerſtags 
Abends wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Concert geben, auch wird zugleich den Sonntag Vogelſchie⸗ 
— 9277 finden, wo der Hauptgewinnſt ein ſilberner Eßlöffel iſt. um gütigen Beſuch wird höflichſt 
ebeten. a eino. 

* Bei günſtiger Witterung wird heut Abend der Herr Stadt⸗Muſikus Biſchoff in meinem Garten 
und bei Erleuchtung deſſelben Concert geben, wozu um gefälligen Beſuch bittet Kählig. 
Die dies jährige rauhe, oft kalte mit Regen verbundene Witterung, und da bereits die Abende ſchon 
lang geworden ſind, ſo habe ich es für nöthig gefunden, mein Lokale in der Stadt zur Aufnahme mei⸗ 
ger geehrten Gäſte in beſten Stand zu ſetzen; indem ich dieſes anzeige, erſuche ich, mich daſelbſt, oder 


auch noch in meinem Garten recht zablreich zu beſuchen. Kählig.“ 
Künftigen Sonnabend um 5 Uhr wird auf meinem Kegelſchube um junge Günſe geſchoben, wozu 
ich um zahlreichen Zuſpruch bitte Praſſe, Garnbleicher. 


Daß Sonntags und Montags das Erntefeſt bei vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert wird, wobei guter 
Kuchen zu haben iſt, mache ich bekannt und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
6 f Hamann in Girbigsdorf. 
Daß kommenden Sonntag auf meinem Kegelſchube um junge Enten geſchoben und Tanz⸗ Muſik 
ſeyn wird, zeige ich hierdurch ergebenſt an; die Auszeichnung der Muſik wird ſich ſeloſt empfehlen 
Deutſchmann in Biepnit- 
Einladung. Daß künftigen Sonntag bei mir das Erntefeſt gefeiert wird, wobel für gute voll⸗ 
Rimmige Tanzmuſik, Kuchen und anderen Getränken geſorgt ſeyn wird, ſolches zeiget ihren Gönnern 
und Freunden ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuspruch, verw. Hölzel in Moys. 


‘ 


Niemanden ohne meine Handſchrift etwas zu verabfolgen, indem ich gewohnt bin, meine 


Hacken, Schaufeln, Fäßer, Siebe, Trinkviertel, Mehlkaſten, Siedeſchneidebank, Heugabeln, 1 eiſ⸗ 


pult, 1 Koffer, 1 Wanduhr in Gehäuſe, ſchlägt Viertel und Stunden, u dgl. m, an den Meiſtbietenden 
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(Achte Freitags » Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Daſelbſt 
hat beſtens geſorgt für gute Potage l Klare in Leſchwitz. 

In Nr. 261, auf dem Heringsmarkte iſt ein Quartier zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen, 
welches ſich für 2 bis 3 Schüler eignet, auch können dieſelben in Koſt und Wäſche genommen werden. 

Am Jahrmarktmontage ift im Gaſthof zum weißen Roß in der vordern Gaſtſtube ein blauer Res 
genſchirm, worin der Name „Gumpert“ mit rotden Garn eingenähet iſt, ſtehen geblieben; es wird 
daher derjenige, der denſelben in Verwahrung genommen, höflichſt erſucht, ihn in der Exped. des Görl. 
Anz. gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 1 

Ein junges Dachs hündchen, welches auf den Namen Peter hört, iſt am Montage abhanden gekom⸗ 
men; es hatte ein tuchnes Halsband, worauf die Buchſtaben 8. W. S. und die Nummer 227. einge⸗ 
nähet waren; man bittet, 2s gegen ein Douceur daſelbſt abzugeben. 8 g 

Am 25. Auguſt a. c. iſt aus dem Königl. Zollhauſe zu Radmeritz ein junger weißer Pudel mit 
ſchwarzen Behängen, männlichen Geſchlechts, mit einem grünen Halsbande verſehen und auf den Nas 
men Ru ſſe hört, abhanden gekommen; wer zu deſſen Wiedererlangung behülflich iſt, erhält daſelbſt 
außer den Futterkoſten 16 gr. Belohnung. 

Vorige Woche ift eine hellblaue Tuchmütze, in welcher der Name Blachmann auf das Futter ge⸗ 
druckt war, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige beim Buchdrucker Halle in det 
Schwarzegaſſe Nr. 1 1. gegen ein Douceur gefilligft abzugeben. N T 
Diejenigen, die den 28. Abends vor der Glgsthüre des Reſſourcen⸗Gebäudes unter dem Zelte einen 
bis in die halbe Ferſe fertig geſtrickten Strumpf mit breiten zackigtem Rande, welcher in einen broncirten 
Strickhalter, letzterer einen Pfeil vorſtellend, befeſtigt geweſen, vielleicht mit Willen, oder aus Ver⸗ 
ſehen zu ſich genommen haben ſollten, werden erſucht, gegen einen ihnen beliebigen Preis an die Redak 
tion des Anz. abzugeben, oder den bereits fertigen erſten Strumpf ſich auf nämliche Orte noch zubolen. 

(Verſpätigung.) Daß ich mein Dienftmädchen, Amalie Schulzin von hier, nach 

17woͤchentlichen Dienſt entlaſſen habe, zeige ich hiermit an. Zugleich erſuche ich Jedermann, 


Beduͤrfniſſe ſogleich baar zu bezahlen. Drechsler auf dem Obermarkte. 
Indem ich Görlitz verlaſſe, welches mir während eines 32zjäbrigen Aufenthalts fo vielſeitig theuer 
wurde, erfülle ich die angenehme Pflicht, geſchätzten Gönnern, Freunden und Bekannten für das mit 
gütigſt geſchenkte Wohlwollen den gefühlvollſten Dank hiermit zu verſichern, und Ihrem freundlichen Ans 
denken mich auch in der Ferne ergebenſt zu empfehlen. f 
? 2 Der Handlungs diener C. W. Hempel. 

Es können noch einige Perſonen zur nächſten Leipziger Meſſe mitfahren bei 
} 1 5 > Finſter, Steingaſſe Nr. 87. 
Alle Freitage geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; wer dahin mitfahren will, hat ſich 
zu melden bei Weider jun. 1 
Neue Taſchenbücher für 1826 zu haben bei C. G. Zobel: 4 
Penelope mit 9 Kupfern. 1 thlr. 16 gr. — Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen. 2 thlr. 8 gr. 
— Minerva mit 9 Kupfern. 2 thlr. — Aſt's Erinnerungs⸗Taſchenbuch zum Gebrauch auf Rees 
und im Geſchäftsleben. 8 gr. 5 8 N a 
Auktion. Montags früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an werden in meiner Behauſung 
die fämmtlichen nun nicht mehr nöthigen Wirthſchaftsſachen aus dem zweiten Hoſpitale, als: 1 Key 


Brechſtange, Tränkzuber, Butterfäßer, Backtrog, kupf. Schüſſel, 1 dergl. Topf, 1 Tränkbütte mit 
eiſ. Reifen, 1 Schleiffe und dergl. Sachen, desgl. 6 Stühle, 2 Tiſche zum Zuſammenlegen, 1 Schreib⸗ 


gegen baare Zahlung in Cour. verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige zahlreich einlade. 
Schirach, verpfl. Aukt. 


